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2005 bis 2007 
Das Klinikum der Zukunft entsteht 
 
Aus einer Vision wird Wirklichkeit. Das Klini-
kum Minden schafft mit einem Neubau auf 
der „grünen Wiese“ die Voraussetzungen, um 
ab 2008 auch in der Zukunft eine optimale 
medizinische Versorgung der Bevölkerung im 
Mühlenkreis und weit darüber hinaus sicher-
zustellen. 
 
Heute befindet sich das Klinikum mit seinen 
1.073 Betten an zwei Standorten in der Stadt 
Minden, rd. 2 Kilometer auseinander. 
 
An beiden Standorten sind Teile der Bausub-
stanz mehr als einhundert Jahre alt. Trotz 
immer wieder erfolgter An- und Umbauten 
entspricht die heutige Substanz nicht mehr 
den Anforderungen an einen wettbewerbsfä-
higen Klinikbetrieb.  
 
Mit dem Neubau in der verkehrstechnisch 
optimalen Lage in Minden-Häverstädt und der 
einmaligen Chance, ein Klinikum im Grünen 
am Hang des Wiehengebirges nach neuesten 
Erkenntnissen errichten zu können, wird die 
Versorgung der Zukunft auf höchstem Niveau 
und mit deutlich verbessertem Komfort reali-
siert. 
 
In nur drei Jahren Bauzeit wird ein Klinikum 
entstehen, das eine Fülle von Neuerungen 
mit sich bringen wird, die nachfolgend darge-
stellt werden. 
 
Dank gilt den Politikern aus Kreistag und 
Stadtverordnetenversammlung, die dieses 
Projekt mit ihren einstimmigen Beschlüssen 
ermöglicht haben. 
 
 
 
 

 
 
Funktionalität und der Grundgedanke eines 
Klinikums im Grünen mit 864 Betten haben die 
Planungen maßgeblich beeinflusst. Die bauli-
che Anordnung wird einer geordneten Ablauf-
organisation gerecht, von der Mitarbeiter und 
Patienten profitieren werden. 
Kernstück ist der Aufnahme- Diagnostik und 
Therapietrakt, der sich im Norden des Gelän-
des über die gesamte Gebäudelänge hinzieht. 
Hier entstehen im Basisgeschoss das Zent-
rallabor, die Pathologie, die Physikalische The-
rapie und ein großes Dialysezentrum. In dieser 
Ebene befindet sich auch der gesamte Waren-
transport und Logistikbereich einschließlich 
eines automatischen fahrerlosen Transportsys-
tems. 
 
Die Eingangsebene des gesamten Klinikums 
wird über den im Osten liegenden Hauptein-
gang erschlossen, von dem aus sich zwei Ma-
gistralen für Patienten- und Besucherverkehr 
mit Cafeterien durch das rund 220 m lange 
Gebäude ziehen. 
 
Im Aufnahme und Diagnostikzentrum befin-
det sich die interdisziplinäre Notaufnahme. 
Hier ist auch das Notarzteinsatzfahrzeug stati-
oniert und auf dieser Ebene befindet sich der 
Hubschrauberlandeplatz.  
Östlich der Notaufnahme schließen sich Rönt-
gen- und Endoskopiebereiche an und westlich 
5 OP-Säle mit weiterem Anschluss an zwei 
Aufnahme- Tagesklinische und Entlastungs-
stationen (ETA) mit 64 Betten.  
Das Aufnahme und Diagnostikzentrum umfasst 
die Notaufnahme und die Basisdiagnostik, in 
der sich alle Untersuchungs- und Behand-
lungsräume befinden, die von allen Fachdis-
ziplinen interdisziplinär genutzt werden. Spezi-
aluntersuchungsbereiche incl. Strahlentherapie 
werden in den in der Gebäudemitte liegenden 
Spezialambulanzen abgebildet. 



Im 1. Oberschoss sind 12 OP-Säle mit kombi-
niertem Holding- und Aufwachbereich vorhan-
den, an die sich 2 Intensivstationen und 2 In-
termediate Care-Bereiche anschließen. Der 
Linksherzkathetermessplatz liegt direkt vor der 
Intensivstation. Damit sind auf dieser Ebene 
alle Funktionen ohne Fahrstuhlfahrten erreich-
bar. 
Zum Süden hin entstehen auf zwei Etagen (1. 
und 2. Obergeschoss) 11 Bettenhäuser mit je 
30 Betten. Das 1. OG. vereint die chirurgi-
schen Disziplinen mit direkter Nähe zu den 
OP-Sälen. Im 2. OG werden die konservativen 
Fächer angesiedelt. Jeweils 4 Stationen wer-
den zu einer organisatorischen Einheit zu-
sammengelegt und über eine sog. Kommuni-
kationszentrale mit Patientenadministration, 
Med. Dokumentation und Sozialdienst gesteu-
ert. 
Ein besonderes Bauteil bildet das im Südosten 
gelegene Eltern-Kind-Zentrum (ELKI) Hier 
werden die geburtshilflichen Betten einschließ-
lich der Kreißsäle und Sectio-OP, die Kinder-
klinik mit Neonatologie, Infektions- und Kinder-
onkologie und das Früherkennungszentrum 
unter einem Dach vereint. Mit seinen 4 Etagen 
ist es das höchste Gebäude auf dem Klinikge-
lände. 
Von der nördlichen Straße (Paul Ehrlich Stra-
ße) wird über einen Wirtschaftshof das vorge-

lagerte Logistikzentrum mit Zentrallager, Kü-
che, Sterilisation, Werkstätten und Apotheke 
erschlossen. In dieser Ebene befindet sich auf 
der gesamte Warentransport und Logistikbe-
reich einschließlich eines automatischen fah-
rerlosen Transportsystems und einer Rohr-
postanlage. 
Das nördlichste Gebäude beinhaltet die neue 
Zentralküche für die Kliniken im Mühlenkreis, 
die dann auch die Speisenversorgung der 
Krankenhäuser in Lübbecke und Rahden nach 
dem Cook-Chill-Verfahren übernehmen wird. 
 
Eine weitere Besonderheit stellt die Energie-
zentrale für das neue Klinikum dar, die vom 
Kreis Minden-Lübbecke (AML Immobilien 
GmbH) gebaut und betrieben wird. Hier wird 
die gesamte Wärmegrundlast mittels einer 
Holzhackschnitzelheizung sichergestellt. Hinzu 
kommt eine Photovoltaikanlage. Dort stehen 
auch die Dampfkessel und die Notstromdiesel-
aggregate. 

 
Kliniken und Strukturen  
 
Zentrum Chirurgie 

� � Allgemein- Visceral- und Gefäßchirurgie 
� � Unfallchirurgie 
� � Neurochirurgie 

Kopfzentrum 
� � Augenklinik 
� � Hals-Nasen-Ohrenklinik 
� � Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie 
� � Neurologie 
� � Stroke Unit 

Zentrum Innere Medizin 
� � Gastroenterologie 
� � Kardiologie 
� � Pneumologie 
� � Onkologie 
� � Onkologische Tagesklinik 
� � Palliativmedizin 
� � Rheumatologie 
� � Nephrologie 
� � Infektionsstation 
� � Geriatrie 

Eltern-Kind-Zentrum 
� � Geburtshilfe 

5 Kreißsäle 
Sectio-OP 
Präpartalbetten 

� � Kinderklinik 
Neonatologie 
Infektionsstation 
Kinderonkologie 

� � Früherkennungszentrum 
 
Frauenklinik und Brustzentrum 
Dermatologie 
Urologie 
Anästhesie und Schmerzambulanz 
 
Dialysezentrum 

� � Teilstationäre Klinikdialyse 
� � Ambulante Institutsdialyse PHV 
� � Nephrologische Praxis 

 
Strahlenklinik und Strahlenpraxis 
 
17 OP-Säle 
2 CT 
1 MRT 
1 Linksherzkathetermessplatz 
2 Linear-Beschleuniger 
1 Gammakamera 
45 Betten Intensiv 
36 Betten Intermediate Care 
64 Betten ETA 
620 Normalbetten 
99 Betten Eltern-Kind-Zentrum 



Ein Projekt für die Region 
Der Neubau wird bewusst differenziert 
ausgeschrieben, um auch Unternehmen 
aus der Region die Möglichkeit zur Auf-
tragsnahme zu geben. Dies ist in vielen 
Bereichen der bisher bereits vergebenen 
Aufträge auch gelungen. 
 
Verein Kapelle 
Nach künstlerischer Beratung durch Jan 
Hoet, dem Direktor des MARTa in Herford, 
haben die evangelische und die katholi-
sche Kirche im Altkreis Minden die Künst-
lerin Susanne Thunn mit der Gestaltung 
der Kapelle am neuen Klinikum beauftragt 
und werden dafür auch die finanziellen 

Mittel aufbringen. Sponsoren sind dafür 
jederzeit herzlich willkommen. Informatio-
nen dazu gibt es detailliert im Internet auf 
der Homepage unter  
www.krankenhauskapelle-minden.de 
 
Förderverein ELKI 
Auch für das Eltern-Kind-Zentrum hat sich 
ein Förderverein gegründet, der in einem 
Kinder-Penthouse einen rund 200 m² gro-
ßen Spielbereich in der Kinderklinik schaf-

fen wird. Auch für die Geburtshilfe und das 
Früherkennungszentrum laufen Sponsor-
aktionen. Auch hier gibt es weitere Infor-
mationen auf der Homepage unter 
www.foerderverein-elki.de 

Projektdaten: 
Baukosten: 210.000.000€ 
Grundstücksfläche: rd. 23 ha davon überbaut rd. 8 ha 
Länge Funktionstrakt: 266m 
Gesamtlänge der Gebäude: 313m 
Breite Bettenhäuser bis Funktionstrakt: 168m 
Breite Bettenhäuser bis Zentralküche: 260m 
Geschosse: 3 – 4 
Höhe max. 16 m 
Anzahl der Räume rd. 3.500 
390.000 m³ Bruttorauminhalt 
Nutzfläche: rd. 46.000 m² 
Bruttogeschossfläche: rd. 96.000 m² 
 
Masterplan: 
Institut für Funktionsanalyse, Kopenhagen 
 
Architekten: 
TMK-Architekten, Düsseldorf 
 
Technische Gebäudeausstattung: 
Ebert Ingenieure Nürnberg 
ELPLAN, Minden 
 
Medizintechnik: 
Hospitaltechnik Krefeld 
 
Verkehrsanlagen Landschaftsbau: 
Steinbrecher und Gohlke, Porta Westfalica 
Kortemeier und Brokmann, Herford 
 
Statik: 
IG Kempen, Aachen 
 
Küchenplanung: 
I+O Industrieplanung+Organisation, Heidelberg 
 
Projektsteuerung 
IPM, Braunschweig 
 
Bauherr: 
Zweckverband Kliniken im Mühlenkreis 
Neubau-Projektleitung: 
Geschäftsführer Gerald Oestreich 
Kreisbaudezernent Jürgen Striet 
 
Neubaugeschäftsstelle: 
An der Weide 2 
32457 Porta Westfalica 
Tel.: 0571 38572-14 
 
Neue Klinikadresse: 
Hans Nolte Straße 1 
 
Internet: www.zkim.de 
Webcam: www.zkim.de/zkim/webcams.html 
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3. Obergeschoss 

2. Obergeschoss 1. Obergeschoss 


